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Projektpartner

Analyse von Raumordnungsinstrumenten zur Steuerung der Siedlungs-      
flächenentwicklung

•  Befragung der Kommunen und der Regional- und Landesplanung zur 
Steuerung der Siedlungsentwicklung durch die Regionalplanung

•  Wirkungsanalyse regionalplanerischer Stellungnahmen
•  Gebäudebasierte Analyse der Siedlungsentwicklung mit dem Pro-

gramm SEMENTA-Change (SettlementAnalyzer)
•  Baulandpotenzialanalyse zur Untersuchung der Restriktivität negativ-

planerischer Instrumente

Entwicklung und regionale Anpassung von ordnungsrechtlichen und     
ökonomischen Instrumenten

•  Entwicklung, Ausgestaltung und Vergleich regionaler Planungsmodelle, 
mit denen sich das 30-Hektar-Ziel treffsicher verwirklichen lässt

•  Abschätzung der regionalen und kommunalen Anpassungserforder-
nisse und Entwicklung eines praktikablen und transparenten Zutei-
lungsschlüssels (Bevölkerungs-Fläche-Indikator = BeFla-Indikator)

•  Ausgestaltung regionsspezifischer instrumenteller Vorschläge und 
eines Handelssystems mit Flächenausweisungsrechten

Folgenabschätzung und Wirkungsanalyse instrumenteller Optionen
•  Folgenabschätzung für Kommunen, private Haushalte und Unterneh-

men
•  Fiskalische Wirkungsanalyse neuer Wohn- und Gewerbegebiete
•  Simulation der Siedlungs- und Verkehrsflächenentwicklung auf Kreis-

ebene und Abschätzung der Wirkungen bestimmter Steuerungsinstru-
mente (mit dem Modell Panta Rhei Regio)

Austausch mit regionalen Praxispartnern und  
Kommunikation der Ergebnisse 

•  Regional: Fachdialoge in den vier Fallstudienregionen
•  Überregional: Regionenworkshops mit den Vertretern der Regional-

planung
•  National: Abschlussveranstaltung in Loccum
•  Dokumentation der Forschungsergebnisse in einem Abschlussband

Zentrale Fragestellungen des Projekts
Ziel ist es, nachhaltigkeitskonforme Reformkonzepte für die Raumordnung 
zu entwickeln, die eine einseitige Aufrüstung des ordnungsrechtlichen Cha-
rakters des Raumordnungsrechts vermeiden und dezentralen Planungsebe-
nen so weit wie möglich Spielräume erhalten. In seiner inhaltlichen Aus-
richtung greift das Forschungsvorhaben dazu wesentliche Leitprinzipien 
des Modells „handelbarer Flächenausweisungsrechte“ auf, nämlich die (am 
30-Hektar-Ziel orientierte) Kontingentierung der Gesamtmenge neu auszu-
weisender Siedlungs- und Verkehrsfläche und die Ermöglichung eines Han-
dels mit Flächenausweisungsrechten zwischen Gemeinden. Damit soll der 
kostenminimalen und treffsicheren Zielerreichung bei weitgehender Wah-
rung der Freiheitsgrade Rechnung getragen werden.

Vorgehensweise
Anforderungskatalog                                
Aufstellen eines Anforderungskatalogs, um die instrumentellen Optionen 
für die Flächenverbrauchsreduktion nach den Kriterien der Effizienz, Effek-
tivität, Praktikabilität, Fairness und Rechtmäßigkeit zu beurteilen

Modellregionen 
Regierungsbezirk Düsseldorf
Region Südwestthüringen 
Region Mittelhessen
Region Hannover

Laufzeit 
01.10.2006 - 31.03.2010

Abschlusstagung
Loccum, 12.-14. Oktober 2009

Projektpartner 
Georg-August-Universität Göttingen - Wirtschaftspolitik und Mittelstandsforschung
Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung (UFZ)
Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung (BBR) 
Leibnitz-Institut für ökologische Raumentwicklung (IÖR)
Institut für Raumordnung und Entwicklungsplanung der Universität Stuttgart (IREUS)

Sonderforschungsgruppe Institutionenanalyse (sofia)
Gesellschaft für Wirtschaftliche Strukturforschung mbH (GWS mbH)
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